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„Unsere Schüler haben Profil“ 
 
Konzept für Berufs- und Studienorientierung am HCG 
In Anlehnung an das Landeskonzept Berufs- und Studienorientierung Berlin 
(vom Berliner Senat am 17.3.2015 beschlossen) 
 
Unser Ziel: Jeder Schüler verlässt mit einer beruflichen Vorstellung, einem konkreten Plan oder mit einem sicheren Gespür für den 
individuellen beruflichen Karriere-Weg mit dem Abitur unser Gymnasium. Warum? Weil jeder Schüler von Beginn seiner gymnasialen 
Laufbahn über Erkenntnisse aus Sozialem Lernen, Selbstreflektion seiner Stärken und Weniger-Stärken, über Kenntnisse von 
Berufsbildern, Studiengängen, Lebensformen und Bewerbungsstrategien verfügt – und daher weiß, welches Berufsziel zu ihm/ihr passt 
und wie der Weg dahin aussehen kann.  
 
Das Konzept berücksichtigt auch Schülerinnen und Schüler (SuS), die unsere Schule aus persönlichen, gesundheitlichen oder aus 
Leistungsgründen verlassen – häufig auch in enger Zusammenarbeit mit dem sozialpädagogischen Team an unserem Gymnasium. 
 
Im August 2019 hat das Hans-Carossa-Gmnasium das Siegel „Exzellente Berufs- und Studienorientierung“, organisiert und durchgeführt 
von Partner Schule Wirtschaft (PSW), erworben. Die Rezertifizierung erfolgt im Frühjahr 2023. 
 
Unsere Aufgabe: Wir begreifen uns als Koordinatorinnen und „Gate-Keeper“ unterschiedlicher BSO-Angebote für unsere Schülerinnen 
und Schüler, Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrer (LuL). Darüber hinaus kreieren wir BSO-Angebote und orientieren uns dabei selbst an 
den Bedürfnissen der einzelnen Interessengruppen. Dabei sprechen wir Akteurinnen und Akteure des Bildungs- und Arbeitsmarktes an: 
Expertinnen und Experten aus Forschung, Wissenschaft und Wirtschaft, Institutionen, Organisationen sowie anderer Netzwerke aus 
Bildung, Wissenschaft und Sozialem. 
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Bedeutung für BSO im Rahmenlehrplan 
 

 Selbständige Planung des eigenen Berufs- und Lebensweges 
 Aufzeigen von regionaler und internationaler Mobilität 

 Heranführen an Studien- und Berufsbilder sowie Arbeitsmarkt (Wirtschaft und Soziales) 
 Erkennen und Formulieren der eigenen Neigungen und Stärken 
 Stärkung der Selbstwahrnehmung 
 Gezielte Angebote zur Persönlichkeitsentwicklung 
 Praktische Erprobung in Berufsfeldern 

 

Kompetenzerwerb BSO im fächerbezogenen Kontext/Ergänzungskurs Studien- und Berufswahl 
 

 SuS entwickeln Einstellungen und Kompetenzen für ihre Studien- und Berufswahl 

 Matchen der eigenen Fähigkeiten zu Anforderungsprofilen 
 Erwerb von Schlüsselqualifikationen wie z. B. Medienkompetenz (Recherchieren, kritisches Hinterfragen von Quellen) 
 Erlernen von Zielformulierungen, abgeleiteten Handlungsplänen bis zur Umsetzung (Bewerbungsunterlagen erstellen) 
 Realistische Einschätzung von Transformation (Gesellschaft, Wirtschaft, Technik, Umwelt) in Hinblick auf den Arbeitsmarkt 

 

 

Wer macht was? Zuständigkeiten und Aufgaben am HCG für BSO 
 
Schul-Team BSO 1 Lehrkraft, 1 Fachkraft, Berufsberaterin der Jugendberufsagentur Spandau) 
 
Silvia Klauser: BSO-Koordination am HCG, Praktika-Organisation (9. und 10. Jahrgangsstufe), Evaluationen der Praktika, 
Ansprechpartnerin für MINT-Berufe, Organisation der BIZ-Besuchstage, Ansprechpartnerin für medizinische Berufe, Koordination 

von BVBO 2.0 (Kompetenzfeststellung, 8. Klassen, „Start-up-BP“), Mitorganisation von hausinternen BSO-Veranstaltungen, Beratung und 
Ummeldung bei Schulwechsel (EALS), Teilnahme an BSO-Netzwerkveranstaltungen, BSO-Ansprechpartnerin für das Kollegium.  
Kontakt: klauser@hcog.de  
 
Sandra Keisers: BSO-Koordination am HCG, Coaching und Beratung für Mittel- und Oberstufe, Koordination von BVBO 2.0 
(Kompetenzfeststellung, 8. Klassen, „Start-up-BP“), Stärkentests und Auswertung, Beratung Gap-Year und Praktika, Bewerbungsregie für 
8. Klassen und 10. Klassen (Vorbereitung für Praktika), Bewerbungsmanagement für die Oberstufe (Vorbereitung Profil, Gesprächsführung 
und Assessments), Berufsorientierung für Sprachlernklassen (Willkommensklassen), Präsentations-Trainings für die Oberstufe, 
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Organisation und Durchführung hausinterne BSO-Veranstaltungen („Let’s talk Business“, „Lunch & Listen“, BSO-Hausmesse, BSO-Mini-AG) 

Koordination und Begleitung von Exkursionen (Messen, Betriebserkundungen, Universitäten, etc.), Organisation von Girls’ Day/ Boys’ 
Day sowie „Lange Nacht der Industrie“, Planung und Konzeption des Ergänzungskurses „Studien- und Berufswahl“ ab Schuljahr 

2022/2023, Beratung und Ummeldung bei Schulwechsel (EALS), Koordinatorin für Schülerfirme „Cycli-up“) Netzwerkpflege zu BSO-
relevanten Partnern, Teilnahme an BSO-Netzwerkveranstaltungen, Ansprechpartnerin für das Kollegium und Sozpäd-Team. 
Kontakt: keisers@hcog.de  
 

Kathleen Kuhnt: BSO-Beraterin der Jugendberufsagentur für Arbeit Spandau, Durchführung von Studieninformationstagen am HCG für Q2 
und Beratung zu Ausbildungsberufen und Dualen Studiengängen (in Absprache mit BSO-Team). Versand des Newsletters der Agentur für 
Arbeit mit interessanten Veranstaltungen und Links für SuS, Unterstützung von hausinternen BSO-Veranstaltungen. 
Kontakt: kathleen.kuhnt@arbeitsagentur.de 
 

Das BSO-Team informiert, koordiniert, evaluiert und organisiert somit BSO am HCG = Informationsmanagement. Das BSO-Team führt 
auch eigenständig unterrichtliche und außerunterrichtliche BSO-Veranstaltungen durch. Gemäß Landeskonzept bieten Lehrkräfte, Eltern, 
externe Akteure aus Wirtschaft, Wissenschaft, Forschung und Technik unseren SuS wertvollen Anreize und Informationen für das Thema 
BSO. Meetings BSO: jeden zweiten Montag, BSO-Meetings mit Kathleen Kuhnt ca. 4-6 Mal jährlich (nach Bedarf). BSO-Austausch mit der 
Schulleitung im Rahmen des Jour-Fixe Schulsozialarbeit jeden Freitag. 
 

Lehrkräfte: Erweitern den Radius ihres Faches, ihrer Fächer um die beruflichen Aspekte und binden externe Gäste aus der Praxis als auch 
Exkursionen mit in den Unterricht ein. Ergänzendes Material dafür stellt das BSO-Team für jede Jahrgangsstufe bereit. Geplant ist für die 
folgende Schuljahre, dass Lehrkräfte die Möglichkeit erhalten, im Rahmen eines „Lehrer-Betriebspraktikum“ (max. 1 Woche) den 
Arbeitsalltag und Abläufe in Unternehmen kennenzulernen. Ziel dabei ist u.a., Schlüsselqualifikationen zu erwerben und diese an SuS 
weiterzugeben. 
 

Klassenlehrer/innen koordinieren die Elternarbeit (Berufserkundungen von Arbeitsplätzen der Eltern, Schülerinterviews zu Berufen der 
Eltern etc.). Das BSO-Team steht auch hier nach Absprache für Informationen auf Elternabenden gerne zur Verfügung. 
 

Eltern: Eltern werden im Rahmen BSO eine zunehmend größere Rolle spielen – das BSO-Team regt über die Klassenleitungen auf den 
ersten Elternabenden der 5. und 7. Klassen die Eltern dazu an, ihre Berufe und Arbeitsplätze in Jahrgangsstufe 5-7 den SuS vorzustellen 
(z.B. Elternateliers und Betriebsbesichtigungen). Die GEV und auch der Förderverein sind bereits im konstruktiven Austausch mit dem 
BSO-Team, um auch Eltern und deren Netzwerke der höheren Jahrgangsstufen mit einzubeziehen. 
 
Wirtschaft und Organisationen: Die Kooperation des HCG mit Wirtschaftsbetrieben und anderen Organisationen ist eine wichtige 
Herausforderung und Aufgabe für alle Akteure im HCG, hier sind Leitung, Lehrkräfte, BSO-Team, Eltern und SuS angesprochen, Kontakte 
zu benennen und in das „BSO-Netz“ zu melden. Wir versuchen, vorhandene Kooperationen (DB, Bundeswehr, Casa e.V, Netzwerk 
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Studienorientierung Brandenburg, lokale Partner) ständig zu erweitern, um gezielter und professioneller mit Kontakten für Praktika, 
Studium, Exkursionen, Events umzugehen. 
 
SuS: Auch unsere Schülerinnen und Schüler sind mitverantwortlich für ein erfolgreiches Funktionieren von BSO am HCG. Sie werden 
angesprochen, Veranstaltungen ihren Neigungen entsprechend mit zu organisieren und durchzuführen, z. B. in den Bereichen Technik, 
Gestaltung, Moderation, Pressearbeit, Kontaktpflege etc.. In der Vorbereitungsphase des Betriebspraktikums (BP) gibt es zukünftig in 
jeder 8./9. Klasse zwei Fellows (Vermittler-SuS) zwischen der Klasse und Silvia Klauser. Darüber hinaus geben SuS der 9. Jahrgangsstufe 
ihre erworbenen Erfahrungen aus Betriebspraktika den SuS aus der 8. Klassen weiter („BP-Infobörse) 
 
Kommunikation von BSO – Erreichbarkeit und Informationskultur 
 

Für alle Schülerinnen und Schüler (SuS) ist seit 11/2017 der BSO-Seminarraum an der Sporthalle Anlaufpunkt für Fragen und Anliegen, 
Montag bis Freitag (außer Dienstag) ist Sandra Keisers von 10:00 bis 16:00 Uhr für Terminvereinbarungen und Beratungen vor Ort , Silvia 
Klauser ist ebenso vor auf Terminanfrage und zu den Mittagspausen Ansprechpartnerinnen. Das Team tauscht sich regelmäßig persönlich, 
per Mail, MS Teams, Telefon und über wöchentliche Meetings aus. An BSO-Netzwerktreffen oder relevanten BSO-Fortbildungen (PSW) 
nimmt mindestens eine BSO-Koordinatorin teil. Mit Kathleen Kuhnt von der Jugendberufsagentur Spandau trifft sich das Team 2x pro 
Schulhalbjahr zur Abstimmung und Koordinierung von BSO-Maßnahmen und aktuellen Infos zu BSO. Ab Klassenstufe 8 sind BSO-Info-
Kanäle über MS-Teams eingerichtet, so dass aktuelle Veranstaltungen und relevante BSO-Mitteilungen direkt an die SuS und LuL gepostet 
werden können. 
 
Im BSO-Seminarraum können sich SuS Informationen, Literatur rund um Studium und Beruf, Fachzeitschriften, Kontaktadressen In- und 
Ausland, Stipendium etc. anschauen und je nach Verfügbarkeit auch mitnehmen, bzw. ausleihen. 
 
Die Mailadresse des Teams lautet: BSO@hcog.de 
 
Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, wichtige Infos zum Studium oder hausinternen BSO-Veranstaltungen hängen für SuS, Eltern 
und externe Besucher*innen Foyer, u.a. der monatlich erscheinende Newsletter der Jungendagentur für Arbeit, im Glaskasten an der Aula 
und im BSO-Seminarraum ist das BSO-Konzept einsehbar. Das Kollegium wird über BSO-News über eine Magnetwand im Lehrerzimmer 
informiert. Zusätzlich erhalten die Klassenleitungen und Fachleitungen interessante Veranstaltungshinweise und schulinternen BSO-Infos. 
Die Eltern erhalten über den Verteiler der GEV regelmäßig den monatlich erscheinenden Newsletter der Jugendagentur für Arbeit als auch 
BSO-Informationen des HCG. Das BSO-Team hat ein gesondertes Fach neben dem sozialpädagogischen Bereich. 
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Die Eltern werden über den Mailverteiler der Gesamtelternvertreter (GEV) zu aktuellen und relevanten BSO-News informiert. Auch ist das 
BSO-Team anlassbezogen auf den GEV-Sitzungen eingeladen. Auch der Förderverein des HCG wird über BSO-Aktivitäten, die eine 
finanzielle Förderung betreffen, miteinbezogen. Hierzu zählen z. B. die BSO-Hausmesse (Dozent*innen-Honorare), oder die Schülerfirma 
(Konto-Erstellung, Erstausstattung Material). 
 
Die Gesamtschülervertretung wird im laufenden Schuljahr zu Ihren Sitzungen über BSO-Veranstaltungen informiert, geplant ist auch 
ein Think-Tank für eigene BSO-Vorschläge der SuS im Schuljahr 2021/2022. 
 
BSO ist auf der HCG-Website mit einem eigenen Bereich vertreten, so dass auch dort Veranstaltungen und News, Vor- und Rückblicke 
auf BSO-Events gesondert eingesehen werden können. Eltern, SuS, Lehrkräfte und Organisationen sind hier die Interessengruppen.  
 
An den Präsenztagen finden regelmäßig BSO-Übergabe-Konferenzen stattfinden, zu der die Klassenleitungen über die umzusetzenden 
BSO-Aktivitäten ihres Jahrgangs informiert werden. Dazu erhalten die Klassenleitungen (5-10) BSO-Materialien (Kopiervorlagen, 
Checklisten, Informationen, Anregungen und Evaluationsbögen). Zusätzlich stehen die BSO-Materialien auch als Präsenzordner im 
Lehrerzimmer zur Einsicht zur Verfügung. 
 
In den Gesamtkonferenzen berichtet das BSO-Team unter „Mitteilungen“ oder beantragt einen eigenen Tagesordnungspunkt bei der 
Schulleitung. 

 

 
               BSO am HCG, Stand: August 2021 



 

 

 

  „Die Kleinen fangen an, groß zu denken“ 
                             Fair Play am Lernplatz Schule 

 
 

                                                                                  Ziele 
Selbstbeobachtung und Selbstreflexion 

 
Beteiligte 

Eltern, Klassenleitungen (Kl) oder Fachlehrer und Fachlehrinnen , SuS, FairPlayer-Team 
 
 
 
 
 

5. 
 

Unterrichtliche Aktivitäten 
 

- Selbstbild-Fremdbild-Übungen, Konflikttraining 
- Spielerisches Kommunikationstraining 
- Berufsbezogene Vor- und Nachbereitung von 2 

Exkursionen 
 

Fächer: GeWi, D, Fair-Play 
 
Paket: Checklisten für Exkursionen, Anschreiben 
Klassenleitungen, Elternanschreiben, Evaluationsbogen. 

Außerunterrichtliche Aktivitäten 
 

- 2 Exkursionen in Kooperation mit Eltern und 
Organisationen 

 
 
 

Kooperation Schule-Wirtschaft 
 

- Unternehmen der Elternarbeitsplätze 
 

Kooperation Schule und weitere Partner 
 

- z. B. Naturkundemuseum, Zoo  



 

 

 

     „Berufe und Berufungen der Eltern“ 
                         Berufe aus nächster Umgebung  

 
                                                                           Ziele 

                                           Aufspüren von verschiedenen Neigungen und Interessen 
 

Beteiligte 
Eltern, Klassenleitungen oder Fachlehrerinnen und -lehrer, SuS 

 
 
 
 

6. 
 

Unterrichtliche Aktivitäten 
 

- Begleitetes Vorstellen von 4 Elternberufen (z.B. 
Schülerinterviews, Präsentation, Berufsquiz) 

- Elternateliers, 2 pro Schuljahr: 
über 2 Schulstunden stellen Eltern ihre Berufe den SuS 
in der Klasse vor 

- Berufsbezogene Vor- und Nachbereitung von 2 
Exkursionen 
 

Fächer: GeWi, D, NaWi 
Paket: Checklisten für Exkursionen, Anschreiben Klassenleitungen, 

Elternanschreiben, Evaluationsbogen. 

Außerunterrichtliche Aktivitäten 
 

- 2 Exkursionen in Kooperation mit Eltern und 
Betrieben 

 
 

 

Kooperation Schule-Wirtschaft 
 

- Unternehmen der Elternarbeitsplätze 

 

Kooperation Schule und weitere Partner 
 

- Unternehmen der Elternarbeitsplätze 

 



 

 

 

      „Anschluss finden – Lernen lernen“ 
                    Lernorganisation 

 
                                                                                 Ziele 

                                                 Erwerb von Kommunikations- und Medienkompetenz 
 

             Beteiligte 
         Eltern, Klassenleitungen, Fairplayer-Team 

 

7. 
 

Unterrichtliche Aktivitäten 
 

- Elternateliers (7c-e) 
- Vor- und Nachbereitung von 2 Exkursionen z.B. in 

Kooperation mit den Eltern  
 
Fächer: D, Ethik 

 
Paket: Anleitung für Klassenleitungen, Elternanschreiben 
zu Elternateliers und Exkursionen, Checklisten 

Außerunterrichtliche Aktivitäten 
 

- Fairplay = Soziales Lernen 
- 7 c-e: Methodentage 
- SLK: Freiwillige Praktika, individuelle Beratungen 
- Girls’ Day und Boys’ Day 
 
 

Kooperation Schule-Wirtschaft 
 

- Wirtschaftspartner der Elternateliers 
- Militärhistorisches Museum (MHM) 

 

Kooperation Schule und weitere Partner 
 

- Unternehmen/Organisationen der Elternarbeitsplätze 
- Netzwerkpartner für Bildungsanschluss der SLK-SuS 

 



 

 

 

        „Theorie für die Praxis...“ 
                    Orientierung für den ersten beruflichen Weg 

 
                                                                                   Ziele 

                                         Erkennen und Benennen von berufsbezogenen Stärken 
               

                 Beteiligte 
              Kl, BSO-Team und Geschichtslehrer, SuS, lokale Partner 

 

8. 
 

Unterrichtliche Aktivitäten 
 

- Bewerbungsregie und Bewerbungsmanagement, 
      inkl. Bewerbungsknigge (BSO-Team) 

- Organisation des Betriebspraktikums z. T. mit Hilfe 
  von Schüler-Fellows (pro Klasse) 
- BP-Info-Börse (SuS der 9. Klassen für SuS der 
  8. Klassen) 
 
 Fächer: D, Ethik 

 
Paket: Vorbereitungsunterlagen BP, Bewerbungsvorlagen für den 
Unterricht, Checklisten für Exkursionen, Anschreiben 

Klassenleitungen, Elternanschreiben, Evaluationsbogen, 
Nachbereitung „Komm auf Tour“(begleitende Unterlagen) 

Außerunterrichtliche Aktivitäten 
 

- „Start-up BP“: Kompetenzfeststellung zur 
Vorbereitung auf die Praktikawahl 

- 1 Betriebserkundung 
- parentum-Messe (Eltern und SuS) 
- Eltern-Infoveranstaltung zu BP und Berufswahl 

(BSO-Team) 

 
 

Kooperation Schule-Wirtschaft 
 

- Lokale und regionale Wirtschaftskontakte (auch 
Eltern-Kontakte) 

 

Kooperation Schule und weitere Partner 
 

- Casa e. V. (BerufsFindungsZentrum Spandau) 
- IFT, Institut für Talentforschung (parentum) 

 
 



 

 

 

           „Praxis: Praktikum!“ 
       Erste Schritte ins Berufsleben 

 
                                                                           Ziele 

                                          Erwerb von berufsbezogenen und personalen Kompetenzen 
 

Beteiligte 
Eltern, Kl und Geschichtslehrer, SuS, Ks 

 

9. 
 

Unterrichtliche Aktivitäten 
 
- Betriebspraktikumsvorbereitung (Kl, Ks) 
- Vorbereitung auf den BIZ-Besuch (Kl) 
- Bewerbungen auf Englisch 
-    BP-Info-Börse (SuS der 9. Klassen für SuS der 
     8. Klassen) 
 

 
Fächer: Geschichte/Klassenlehrer, Englisch 
 
Paket: Nachbereitung der Praktika, Material für BIZ, 
Tandem-Organisation 

Außerunterrichtliche Aktivitäten 
 

- Betriebspraktikum 
- Ausgewählte Praktikumsberichte liegen zur Einsicht 

in der Bibliothek. 
- BIZ-Besuch 
- AG: Soziales Engagement 

 
(Vorbereitung und Nachbereitung im Unterricht) 

 

Kooperation Schule-Wirtschaft 
 

- Alle Betriebe, die Praktikumsstellen zur Verfügung 
gestellt haben 

- Betriebe der Betriebsdatenbank (im Aufbau)  
- Sozialbetriebe/Soziale Organisationen 

 

Kooperation Schule und weitere Partner 
 

- BIZ (Agentur für Arbeit) 
- Gesundheitsamt Berlin-Wilmersdorf 

 



 

 

        „Weichenstellung“ 
       Wo will ich hin, wer will ich sein? 

 
                                                                             Ziele 

                                                              Selbständig Entscheidungen treffen 
 

    Beteiligte 
   SuS, Kl und Ethik-LuL, BSO-Team 

 

10. 
 

Unterrichtliche Aktivitäten 
 
- Vorbereitung Sozialpraktikum (SoP), 1. Halbjahr 
- Vorstellung Berufstests (Berufsprofiling.de, 

berufsfindungstest.eu), 2. Halbjahr 
- Präsentationsregie (Studenten machen Schule) als 

Vorbereitung MSA 
- Französisch, Lehrbuch 1/4: Traumberufe 

und Motivationsschreiben 
 

Fächer: D, F, Philosophie, Ethik 
 
Paket: SoP-Formulare, Links für Tests inkl. Anleitung  

Außerunterrichtliche Aktivitäten 
 

- Sozialpraktikum (1 Woche) 
- Auswertungen der Tests mit persönlichen Terminen 

Q1, Q2 
- Mini-AG „Berufsfindung und mehr“ (Selfmarketing) 
- Besuch „Einstieg Abi“ und „Study world“ sowie 

weiterer Messen 
- Angebote „Let’s talk Business“, „Lunch & Listen“ 
- Lange Nacht der Industrie 
- AG: Soziales Engagement 
- Studienkompass 

 

 

Kooperation Schule-Wirtschaft 
 

- Lokale und regionale soziale Unternehmen (NGO, 
NPO) 

- Betriebe der Betriebsdatenbank (im Aufbau)   
 

Kooperation Schule und weitere Partner 
 

- Lokale und regionale soziale Organisationen 
- sdw (Stiftung der Deutschen Wirtschaft) 

 



 

    

        „Endspurt“ 
                    Abschluss mit Perspektive 

 
                                                              Ziele 

                                             Konkretisierung beruflicher Vorstellungen 
      Beteiligte 

                                                             SuS, Tutorinnen und Tutoren, BSO-Team, Eltern 
 

 

Q 
 

Unterrichtliche Aktivitäten 
 
- Unterrichtliches Einbeziehen externer Gäste/Dozenten 
- Französisch, 4. Kurshalbjahr: Herausforderungen der 

Gegenwart: „Le monde du travail“ 
- Philosophie/G:  Wertewandel Arbeit und Gesellschaft 
     (Forschung, Industrie, Uni, Wirtschaft) 
 
Fächer: alle 
 

Paket: Fächerbezogene Anregungen (Studium/Beruf), 
Anmeldungs-Infos für Lange Nacht der Industrie und 
Messen 

Außerunterrichtliche Aktivitäten 
 

- Berufsbezogene Exkursionen LK, Uni-Tage 
- Ergänzungskurs „Studium und Beruf“ (geplant),  

Einzelberatung, Coachings 
- Besuch vocatium, Einstieg Abi, Study World u.a. (vgl. 

Newsletter der Jugendberufsagentur für Arbeit) 
- Info-Veranstaltung der Jugendberufsagentur für Arbeit 
- BSO-Hausmesse am HCG 
- Q2: Perspektivgespräche mit allen SuS 
- Lange Nacht der Industrie 
- Teilnahme BOS-Mini-AG, Lunch & Listen, Let’s talk 

Business 

- AG: Soziales Engagement 

Kooperation Schule-Wirtschaft 
 

- Betriebe der Betriebsdatenbank (im Aufbau) 
- Dozenten, Gäste aus diversen 

Unternehmen/Organisationen (Europa Universität 
Viadrina, Beuth Hochschule, Ebay u.a.) 

- Netzwerk Studienorientierung Brandenburg 

 

Kooperation Schule und weitere Partner 
 

- Jugendberufsagentur für Arbeit  
- Partner Schule Wirtschaft 
- Weiterführende Bildungseinrichtungen 

(Universitäten und Fachhochschulen im In- und 
Ausland, Träger für FSJ/FöJ im In- und Ausland) 

- Forschungsinstitute und Verbände, Vereine 


